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Energiewende warum?

Das ist die bittere Wahrheit: Unser Klima steht unmittelbar vor einem Kipppunkt. 
Wenn es uns nicht gelingt, die globale Erwärmung auf 2 °C bzw. auf 1,5 °C über 
dem vorindustriellen Wert zu begrenzen, wird die bevorstehende Klimakatast-
rophe nicht mehr aufzuhalten sein. Lebensbedrohliche Wetterphänomene wie 
zerstörerische Stürme, lange Trockenperioden mit Wassermangel und Waldbrän-
den oder Überschwemmungen wie die Flutkatastrophe im Juli 2021 mit enormen 
Sachschäden und vielen Toten sind nur erste Vorboten dessen, was ein Scheitern 
der gesetzten Klimaschutzziele für uns bedeutet.

Wie viel Zeit bleibt uns?

Aktuell liegt die globale mittlere Temperaturerhöhung bereits bei 1 °C. Nach Schät-
zungen des Weltklimarates IPCC wird die 1,5-Grad-Grenze bereits 2030/2040 über-
schritten, die 2-Grad-Grenze etwa um 2050. Es bleibt also wenig Zeit, und es gibt 
keinen zweiten Versuch, wenn wir versagen.

Es ist fünf vor zwölf! 

Unser Klima steht unmittelbar 

vor dem Kipppunkt.  

Nach Schätzungen des IPCC 

wird die 1,5-Grad-Grenze 

 bereits 2030/2040 

überschritten.
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Nach Schätzung des IPCC wird das 2-Grad-Ziel (die Erhöhung gegenüber dem vorindustriellen Wert)

je nach zugrundegelegtem Szenario bereits im Jahr 2050 überschritten.

0 °C

Was wollen wir erreichen?

Die Ziele der Bundesrepublik Deutschland:

• Bis zum Jahr 2030 sollen 65 % weniger COc-Emissionen (verglichen mit 1990) 
erreicht werden.

• Bis zum Jahr 2045 soll Klimaneutralität erreicht werden.

Das bedeutet eine Halbierung der Treibhausgase in weniger als 8 Jahren und die 
vollständige Klimaneutralität bei der Energieerzeugung in 23 Jahren.

Es gibt nur zwei Stellschrauben zur Erreichung der Energiewende:

 Die Steigerung der Energieeffizienz und

 die Senkung der Treibhausgasemissionen

Wie können die Ziel erreicht werden?

Die Ziele sind gesteckt, aber wie können sie erreicht werden? Dafür gibt es grund-
sätzlich nur zwei Ansätze:

1. Steigerung der Energieeffizienz, also die Minderung der Verbräuche

2. Senkung der Treibhausgasemissionen, indem der Anteil der regenerativen 
Energieerzeugung ausgebaut und im gleichen Maße Energieerzeugung auf Ba-
sis fossiler Energieträger eingestellt wird.

Grafik 01  Quelle: DKRZ Deutsches Klimarechenzentrum GmbH (DKRZ) / Max-Planck-Institut für Meteorologie (MPI-M).
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Was plant Deutschland?

Koalitionsvertrag 2021

Deutschland nimmt den Klimaschutz ernst. Die neue Bundesregierung hat bereits 
im Koalitionsvertrag 2021 mit der vorsorgenden Klimaanpassungsstrategie deut-
lich gemacht, dass der Klimaschutz höchste Priorität hat. Dazu wird bereits 2022 
ein Klimaschutz-Sofortprogramm auf den Weg gebracht. Die enormen Energie-
einsparpotenziale im Gebäudebestand sind erkannt und der Ausbau Erneuerbarer 
Energien und die Steigerung der Energieeffizienz werden in diesem Bereich in den 
Fokus gestellt. Das neue Ziel: 50 % klimaneutrale Wärmeerzeugung bis 2030. Bei 
der Energieeffizienz-Steigerung im Gebäudebereich wird es höhere Mindeststan-

dards an die Technischen Anlagen und die Gebäudehülle gleichermaßen geben. 
Neu ist aber der ganzheitliche Ansatz, der auch den Ressourcenverbrauch über den 

gesamten Lebenszyklus aufs Tapet bringt. Bei der Energieeffizienzsteigerung sind 
energetische Sanierung, Transparenz – mit einheitlichen digitalen Gebäudeener-

gieausweisen – sowie die Datenerfassung – mit einem digitalen Gebäudeenergie-

kataster – die Hoffnungsträger. Damit wird zum einen für alle Gebäudeeigentümer 
der energetische Zustand ihres Gebäudes transparent, wodurch der energetische 

Sanierungsstau aufgelöst wird, und zum anderen werden der energetische Zu-

stand und die Entwicklung des Gebäudebestands in Deutschland sichtbar.

Überblick der Maßnahmen

• Ausbau der Erneuerbaren Energien bei der Wärmeerzeugung: 
50 % klimaneutrale Wärmeerzeugung bis 2030

• Ganzheitlicher Ansatz beim Ressourcenverbrauch: 

Betrachtung des Ressourcenverbrauchs über den gesamten Lebenszyklus eines 
Gebäudes und Einführung eines digitalen Gebäuderessourcenpasses

• Energieeffizienz-Steigerung durch energetische Sanierung  

und mehr Transparenz: 

Systematische Nutzung von Sanierungsfahrplänen und bessere, vereinheit-
lichte und digitale Gebäudeenergieausweise 

• Einführung eines deutschlandweiten Gebäudeenergiekatasters: 

Systematische Datenerfassung und Aufbau eines digitalen Gebäudeenergie-
katasters in Deutschland

Die neuen Ziele –  

jetzt umsetzen!

50 % klimaneutrale 

Wärmeerzeugung bis 2030, 

Ressourcenverbrauch über 

den gesamten Lebenszyklus, 

energetische Sanierung, 

einheitliche digitale 

Gebäudeenergieausweise,  

digitales 

Gebäudeenergiekataster
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Wo stehen wir jetzt?

Die Emissionen liegen im Bereich von 119 Mio. Tonnen COc-Äquivalenten (2020) 
und die Endenergieverbräuche im Wohngebäudebereich steigen weiter an. Der An-
teil von Erneuerbaren Energien und Wärmepumpen am Heizungsbestand steigt 
nur langsam. Laut Abschätzungen des Projektionsberichts 2021 der Bundesregie-
rung klafft eine Lücke zum gesteckten Klimaziel 2030 in einer Höhe von 24 Mio. 
Tonnen COc. Im Gebäudebereich wurden die Klimaziele 2020 und 2021 verfehlt. 
Es wird erwartet, dass die Ziele insgesamt 2022 und 2023 ebenso verfehlt werden. 
Ohne weitere Maßnahmen würden sich die so entstehenden Fehlbeträge bis zum 
Jahr 2030 auf 1 Mrd. Tonnen COc-Äquivalente aufsummieren, mehr als die gesam-
ten Treibhausgasemissionen eines ganzen Jahres.

Klimaziele verfehlt

Die Prognose: Ohne weitere 

Maßnahmen werden die 

gesteckten Ziele bis zum Jahr 

2030 um 1 Mrd. Tonnen  

COc-Äquivalente überschritten.

Grafik 02 Quelle: Umweltbundesamt, Bundes-Klimaschutzgesetz
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Erfolgsgeschichte Heizungslabeling – 
Schornsteinfeger*innen zeigen, wie es geht!

Sowohl im Klimaschutzprogramm als auch in der Energieeffizienzstrategie 2050 
wurde ein erfolgversprechender Weg in Sachen Klimaschutz festgeschrieben 
und vorgeschlagen: „Energieberatung anknüpfend an Immissionsmessungen 

durch qualifizierte Schornsteinfeger adressieren.“ Durch die Verknüpfung von 
Initialberatungen mit wiederkehrenden Schornsteinfegerarbeiten (z. B. auch mit 
der Feuerstättenschau) können Gebäudeeigentümer niederschwellig für Energie-
einsparung und COc-Reduktion sensibilisiert werden. Das wäre eine probate und 
kostengünstige Möglichkeit, den energetischen Sanierungsstau in Deutschland 
aufzulösen. Nach dem Energieverbrauchskennzeichnungs-Gesetz (EnVKG) wur-
den bisher über 6 Mio. Heizungsanlagen in Deutschland mit einem Energielabel 
versehen.

Partner der Energiewende

Kein anderes Gewerk in 

Deutschland kann die 

Energiewende in den privaten 

Haushalten flächendeckender, 

unabhängiger und kompetenter 

vorantreiben als das 

Schornsteinfegerhandwerk.

ENERGIE
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2019 gemäß § 16 Absatz 1 und § 17 Absatz 1 EnVKG

 Etikettennummer: Jahr/XXXXXXX

Energiesparen bei Heizung und

Gebäude finden Sie unter:

Telefon:  030 34409 399
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Grafik 05 Quelle: ZIV, Stand 02/2022
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Die Vorteile der Initialberatung

 Bring-Beratung anstatt Hol-Beratung

 Sensibilisierung aller Gebäudeeigentümer im Bereich COc-Reduzierung/ 
Energieeinsparung

 Kombination mit wiederkehrender Schornsteinfegertätigkeit

 Top Kosten-Nutzen-Verhältnis!

 Eingebaute Erfolgskontrolle!

 Kick-off für weiterführende Energieberatung (z. B. iSFP)

 Erhebung der Gebäudealtersstruktur und des energetischen Zustands  
Deutschlands

 Erhöhung der Gebäudesanierungsquote!

Die richtige Wahl!

Niemand hat einen besseren  

Zugang zu den Heizungs-

anlagen in Deutschland und 

kann vor Ort durch kompetente 

und unabhängige Beratung 

effizienter Energieeinsparung 

und Klimaschutz voranbringen 

als der Schornsteinfeger.
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Energiesparen bei Gebäude und
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